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Beispiel. Ueberall entstanden durch seine Fürsorge Schulen, tüchtige
Gelehrte kamen in das Land, der Wetteifer der Angelsachsen wurde
rege, und England erhielt wegen seiner Bildung und Gelehrsamkeit
hohen Ruhm. — Seine Kinder erzog Alfred mit der Sorgfalt eines
treuen Vaters; er gewöhnte sie, sich mit kindlichem Gehorsam gegen
chren Vater, und mit Milde und Herablassung gegen Andere, sie
mochten Fremde oder Einheimische sein, zu benehmen. Dabei wur¬
den sie angehalten, ihren Geist durch Wissenschaften zu bilden, ohne
jedoch die nöthige Uebung und Ausbildung der Körperkraft darüber
zu versäumen.

Der König hielt es nicht für zu gering, selbst als Schriftsteller
für die Bildung seines Volkes thätig zu sein. Besonderen Ruhm
haben seine Denksprüche erhalten, durch die er einfache Wahrheiten
in gemeinverständlicher Sprache zu verbreiten suchte. Ich theile hier
einige dieser Denksprüche mit: »Reichthum ohne Weisheit ist nichts.
Könnte Jemand auch 300 Morgen Land mit Goldstücken besäen und
die reichste Frucht davon erhalten, so würde er doch, änderte er
sein Wesen nicht, einen todten Schatz ernten und verhungern müssen.
Denn welcher Unterschied ist zwischen Stein und Gold, wenn Du
letzteres nicht richtig zu gebrauchen verstehst? — Der Welt Herr¬
lichkeit vergeht zu Staub, und das Leben läuft schnell ab; auch
weun Du die Herrschaft der Erde und alle Schätze derselben hättest,
enden Deine Tage bald. Ohne Christus ist kein Gewinn, ohne ihn
nur Elend im Glück dieser Welt. Richten wir also unfern Wandel
nach den himmlischen Geboten ein, damit erfüllt werde, was Salomo
spricht. Heil dem, sagt er, der in dieser Welt Gutes thut, denn er
kommt zuletzt dahin, wo er Gutes findet.«

Um bei seinen zahlreichen und mühevollen Regierungsgeschäften
noch Muße für gelehrte Arbeiten zu finden, war Alfred im höchsten
Grade sparsam mit der Zeit. Von den 24 Stunden des Tages
und der Nacht bestimmte er 8 Stunden den Regierungsgeschäften,
8 den Wissenschaften und dem Gebet, 8 dem Essen, dem Schlafe
und der Pflege des Körpers. Hierbei maß er die Zeit in Er¬
mangelung einer Uhr durch Wachskerzen von bestinnnter Länge ab.
Mit derselben Gewissenhaftigkeit und Pünktlichkeit, wie er seine Zeit
verwendete, verwendete er cntcft die Einkünfte seines Reiches. Die
eine Hälfte war für Schulen, Klöster imb zur Unterstützung der
Armen bestimmt, die zweite Hälfte für die Unterhaltung des Hofes,
für Bauten und andere nützliche Unternehmungen.

Unter Alfred's Regierung erfreuten sich Landbau und Gewerbe
seiner Aufmunterung und Unterstützung. Schifffahrt und besonders
der auswärtige Handel waren Gegenstände seiner Aufmerksamkeit.
Städte und Dörfer stiegen aus ihren Trümmern; die erhaltenen
Städte wurden verschönert, namentlich London, welches der König
zur Hauptstadt seines Reiches erhob. Was Karl der Große für


